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Mit neuen Technologien auf dem Weg zu neuen
Märkten
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Entwicklungsbausteine eines durchgängigen Java-basierten
Lebensversicherungssystems

Siegfried Löhr, LV 1871 a. G., München 
Leiter Anwendungsentwicklung
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Unternehmensdaten 1999Unternehmensdaten 1999Unternehmensdaten 1999

Lebensversicherung von 1871 a. G., München
Maximiliansplatz 5
80333 München
Beitragseinnahmen  372 Mio
Bestand 12.266 Mio
Kapitalanlagen 3.300 Mio
Nettoverzinsung 8,4%
Bewertungsreserven 23,9 %

Anzahl MA 320
Anzahl MA IT 37 
(RZ im Outsourcing)
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AgendaAgendaAgenda

• Prozess-Modellierung als Basis
• Objektorientierte Anwendungsentwicklung mit

Java/CORBA/Frameworks
• OPUS das System
• Java - Produktionsumgebung
• Werkzeugverbund in der Entwicklung
• Software Konfigurationsmanagement
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Prozess-Modellierung als BasisProzess-Modellierung als BasisProzess-Modellierung als Basis
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Übersicht über die OPUS / VIVA
Geschäftsprozesse

Übersicht über die OPUS / VIVAÜbersicht über die OPUS / VIVA
GeschäftsprozesseGeschäftsprozesse

Kern- Prozesse OPUS

Unterstützende Prozesse

Vermittler FD HV
Versorgungsvorschlag

Vertragsanbahnung und -abschluß

Standard-Risikoprüfung

Vertragsänderungerung / -fortschreibung / - auflösung
Vertragsauskunft
Partner verwalten

Vertriebspartner anlegen / ändern / kündigen

Inkasso / Exkasso

Vertriebspartner vergüten

Erweiterte Risikoprüfung
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Objektorientierte Software-EntwicklungObjektorientierte Software-EntwicklungObjektorientierte Software-Entwicklung



7 24.11.00Siegfried Löhr

Fachliche Komponenten - ObjektmodellFachliche Komponenten - ObjektmodellFachliche Komponenten - Objektmodell

Technische
Geschäfts-

vorfälle

Produkt-
Definitions-

und
Verwaltungs

System

Vertrag Vermittler-
Verwaltung

Partner

Vermittler-
Vergütung

Alldata
(Allis-VS)

Nebenbuch

Rechen-
kern

Informationen zu
Kapitalanlagen
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Technische Komponenten - SchichtenarchitekturTechnische Komponenten - SchichtenarchitekturTechnische Komponenten - Schichtenarchitektur

IBM 390 DB/2 6000 Rechen-
kern

Oberfläche       Präsentation/Steuerung 

Client Use Cases

Server Use Cases TGV

Applikations-Server
(1-N)

Middelware
CORBA

MQ
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Implementierung mit integrierten WerkzeugenImplementierung mit integrierten WerkzeugenImplementierung mit integrierten Werkzeugen

Technisches Modell
Generische Umsetzung, z.B. mit Java

Person
name
vorname

SeminarTermin
nummer
datumVon
datumBis

stornieren
gebeTeilnehmerAnzahl
hatPlaetzeFrei
kannStattfinden

SeminarTyp
kurzbezeichnung
titel
fachbereich
dauer
teilnahmeKosten
minTeilnehmer
maxTeilnehmer
stufe

ermittleUmsatz

anmelden
abmelden
hatZeit
darfTeilnehmen

status
datum*  Teilnehmer

1..3 Referent

ExternePerson
organisation

Mitarbeiter
personalNummer
abteilung

*

SeminarMeldung

setPerson ( personObjekt )
setSeminarTermin( objekt )

*

status
datum
tagesSatz

ReferentenVertrag

setPerson ( personObjekt )
setSeminarTermin( objekt )
ermittleVerguetung

Raum
bezeichnung
sitzPlaetze
gebauede

*

*

Objekt-Modell
DatenModell-Schicht

 

Generator
Fachliche Klassen
MetaModell der Basis- und der 
fachlichen Klassen
idl-Beschreibung

DBMS ControlCenter
Erzeugung von Tabelle, 
Indizes und Views aus 
den Informationen der 
MetaModelle

Java 
Entwicklungs- 

werkzeug

Polar Kernel

Hilfs-Klassen

Polar-Kernel
CORBA-Klassen
diverse Klassen- 
Bibliotheken

Avantis Unisuite for Java®

Fachliche Interfaces
Technische 

Anwendungs-Klassen, 
z.B. GUI und Use-Cases

C++, Java und SmallTalk

ParadigmPlus
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Vorgehensweise
Polar mit CORBA

CORBA Light/CL 006 1.1

Paradigm 
Plus

Modell
.APP

CDIF-Datei
.CDF

P+ / Polar
Generator

Fachliche Klassen
.java

MetaModell der 
Datentypen

.java

MetaModelle der 
fachlichen Klassen

.java

IDL Beschreibung der 
fachlichen Klassen

.idl

IDL2Java
Compiler

Fachliche 
Interfaces

 .java

Technische 
Hilfsklassen

.java

Java
Entwicklungs-

umgebung
Anwendungsklassen

z.B. GUI
.java

Polar Kernel
.class

CORBA  Klassen
.class

div. Klassenbibliotheken
.class

Implementierung Thin ClientImplementierungImplementierung Thin Thin Client Client

Kommt eine Software-
Architektur mit CORBA und
Avantis Unisuite for Java® zum
Einsatz, ergeben sich meist
nicht zu unterschätzende
Zeitaufwände für die
Generierung von Quellcode. Die
persistenten, fachlichen Klassen
müssen mit IDL-Beschreibung
generiert werden. Zusätzlich
muß ein IDL Compiler
eingesetzt werden, der für jede
fachliche Klasse bis zu 7
technische Klassen für die
CORBA Funktionalität
generiert. Die folgende
Abbildung zeigt die
Vorgehensweise beim Einsatz
von Avantis Unisuite for Java®

mit CORBA.



11 24.11.00Siegfried Löhr

Vorgehensweise
Polar mit CORBA Light

CORBA Light/CL 007 1.1

Paradigm 
Plus

Modell
.APP

CDIF-Datei
.CDF

Fachliche Klassen
.java

MetaModell der 
Datentypen

.java

MetaModell der 
fachlichen Klassen

.java

Fachliche Interfaces
 .java

Technische Hilfsklassen
.java

Anwendungsklassen
z.B. GUI

.java

Polar Kernel
.class

CORBA  Klassen
.class

div. 
Klassenbibliotheken

.class

P+ / Polar
Generator

Java
Entwicklungs-

umgebung

CORBA Light 
Klassen
.class

Implementierung mit Fat ClientImplementierung mitImplementierung mit Fat Fat Client Client

Diese Folie beschreibt eine
Software-Architektur, die es zuläßt,
die Software als Fat-Client zu
entwickeln, und auf einfache Weise
auf eine Thin-Client Architektur mit
CORBA zu wechseln - fast ohne
Anpassungen am entwickelten
Quellcode vornehmen zu müssen.
Diese Architektur wird im folgenden
als CORBA Light bezeichnet.

Die Vorgehensweise unterscheidet
sich von Avantis Unisuite for Java®

mit CORBA darin, daß die IDL
Beschreibung der fachlichen
Klassen und die Codegenerierung
durch den IDL Compiler entfällt.
Das Paradigm Plus Modell sowie die
Anwendungsklassen bleiben
unverändert. Lediglich die durch den
P+/Polar Generator erzeugten
Programmdateien sind
unterschiedlich.
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Die LvBeans im OPUS-ProjektumfeldDieDie  LvBeans LvBeans im OPUS-Projektumfeld im OPUS-Projektumfeld

Avantis 
Unisuite

GUI-Framework

Berechtigungs-
system

Client-
Event-
Service

GUI

LvBeans

•Lesende u. schreibende DB-Zugriffe

•Gebündeltes Lesen von Attrib
uten eines

BOs

•Serverseitig
es Füllen von BOContainern

(z.B. ATTypen)

Eigenständige Funktionen

•Eingabeüberprüfungen (z.B.

Wertebereich, Datentyp)

•optische Hervorhebung

(Mußfelder)•Maskierung (Date- u.

DateField)•Euro-Tooltip

Aktualisierungsmechanismus 

für UCUseCase u. 

WMWindowmanager

LvEditMapRepository anmelden

LvEditMapRepository informieren

Benutzerrechte in der
BS-DB prüfen und Bean
sichtbar oder änderbar
setzen

BS-Administration greift 
über getBSName() auf die 
Beans zu und hinterlegt 
den Namen auf der BS-DB

•Stößt die Initialisierung der Beans an
•Veranlaßt das Röteln des durch die Bean 
  dargestellten Attributs
•Steuert über den EMEventManager den 
 Abhängigkeitsmechanismus der Beans
•Fragt bestimmte Bean-Properties ab
•Steuert den Darstellungsmodus (Anzeige-
 /Bearbeitenmodus) des GUIs und der Beans
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OPUS /
VIVA

UCDokument
e

bereitstellen

Zwischen-
schicht

ggf. Benutzer-
eingaben

Auswahl-
Dialog

ggf. Teilhisto-
risierung

 Doku-Manager

Objekt-
verknüpfungen
(Klassenmodell)

Drucker-
auswahl

Dokumenten-
auswahl

Logik

Dokumenten-
logik

Dokumenten-
erstellung

Druckstück-
Generierung

physikalischer
Ausdruck

Dokumenten-
befüller

lokale Drucker

P
S
F

zentrale(r)
Drucker

Druckauftrag

D
ru

ck
er

sc
hn

itt
st

e
lle

erstellt Abhängigkeiten

druckt Vorlagen

print.interface print.logic print.prepare print.generator print.printer

wertet Abhängigkeiten aus

OPUS Druck

Formatierung

XML-Genrator

XML-Gasamtdokument
(mit Info-Block im 

Haeder)

Archivierung XML-Interpreter

Java
Druckmechanismus

(AWT)
Preview

OPUS -ARCHITEKTUR DRUCKOPUS -ARCHITEKTUR DRUCKOPUS -ARCHITEKTUR DRUCK
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OPUS/VIVA das SystemOPUS/VIVA das SystemOPUS/VIVA das System
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OPUS/VIVA- ÜberblickOPUS/VIVA- ÜberblickOPUS/VIVA- Überblick

VVS

Versorgungs-
vorschlag Antrag

Fortschreibung

Auflösung

Änderung

Ve
rt

ra
g

Schnittstellen
- Provision
- Inkasso
- Leistung
- Bilanz
- Rückvers.

Anfragen
- Partner
- Vertrag
- Inkasso

Produkt: Produktdefinition und -verwaltung
Rechenkern

  Vertragsauskünfte
  Vorgangshistorie

  Suche, Workflow/Postkorb, Berechtigungen

    Risikoprüfung

    Terminverwaltung
   

Ve
rt

ra
g

    Partner

Versorgungs-
analyse

  Druckstücke

VIVA
Vermittler-

verwalten
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OPUS
Phase 1

Vertrags-
anbahnung und

-abschluß
Vertrag Partner

•UCVersorgungsvorschlagEinzel
•UCVersorgungsvorschlagRückdeckung
•UCNeuantragErfassenEinzel
•UCQualifiziertesRisiko

Use-Cases

•UCPartnerSuche
•UCPartnerVerwalten
•UCTPartner/Rollen

Vertragsänderung
•UCVertragsänderungBearbeiten
 (Einzel)
   - Daueränderung
   - Summenänderung
   - Dynamikaus- und -einschluß
   -
Vertragsfortschreibung
•UCFortschreibung
•UCVertragsaenderungDurchfuehren
•UCVertragszustandAktivieren
•UCAngebotLoeschen

Vertragsauflösung
•UCVertragsauflösung
•UCAbgangDurchführen

Über-
greifendes

•UCSuchen
•UCÜbersicht
•UCVertragsauskunft
•UCVorgangshistorie
•UCFormulare
•UCAllgemeineBriefe
•Workflow

OPUS- FunktionalitätOPUS- FunktionalitätOPUS- Funktionalität
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Java - ProduktionsumgebungJava - ProduktionsumgebungJava - Produktionsumgebung
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IBM

IBMIBM

IBM

Datensicherun
g

SP2

Frame-Relay
Netzwerk

VM/VSE

WTS

Certification
Server

Firewall

Internet

LV1871 Umgebung

Router

Betriebsstätte des
Outsourcers in München

RouterAFP-Druck

3820

Host-Druck

IBM

IBM

Kasseten LW

LV1871
Maximiliansplatz 5
80333 München

Router
LV1871

File/Print
Server

Anwendungsentwicklungs-
Server

Betriebsstätte des Outsourcers

Verteilung und KommunikationVerteilung und KommunikationVerteilung und Kommunikation
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SoftwarearchitekturSoftwarearchitekturSoftwarearchitektur

Client

MQ Series
Service

IBM 1.1.8

VVS-DB
HACMP DB2

IPM
HACMP

MQS
HACMP

HA

NORM LV02
HACMP DB2

OPUS Base
HACMP DB2

Normrisk Service
IBM 1.1.8

OPUS Server
IBM 1.1.8

Admin
IBM 1.1.8

OPUS Client
IBM 1.1.7

Admin
Thread
8891

OPUS Server
Thread
8889

OPUS Client
Thread
8890

Scheduler Adm
in G

U
I

(Sun 1.2.2, H
otspot 2.0 rc1)

TCP/IP

TCP/IP

Shared File (Symmetrix)

TCP/IP
JDBC

(POLAR)

TCP/IP
JDBC

OS Agent
9500 TCP/IP

TCP/IP

TCP/IP

SNA
zu VM/VSE

Netzdrucker
ISD

instantiiert

CORBA (IIOP)

Load, Append, Send, Kill

Kill / Create MQS- und Normrisk Service,
(De-) Block AppServer, Load Balancing

Kill AppServer

Create AppServer, Berechtigungen

SP 2 WTS

Scheduler
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Werkzeugverbund in der EntwicklungWerkzeugverbund in der EntwicklungWerkzeugverbund in der Entwicklung
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Werkzeugverbund in der EntwicklungWerkzeugverbund in der EntwicklungWerkzeugverbund in der Entwicklung

Konfigurations-Konfigurations-
managementmanagement

ModellierungModellierung Entwicklungs-Entwicklungs-
umgebungumgebung

Impact-AnalyseImpact-Analyse TestTest

Paradigm Plus
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Software KonfigurationsmanagementSoftware KonfigurationsmanagementSoftware Konfigurationsmanagement

Beherrschen der Komplexität
großer Software Entwicklungsprojekte
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MengengerüstMengengerüstMengengerüst

• 50 Entwickler
• ca. 17.000 Java Klassen
• Projektlaufzeit bis heute: 3 Jahre

„Seit der Einführung von professionellem Konfigurations-
management mit Enabler Blue konnten Leerlaufzeiten durch
Release-Bildung, Test und Fehlerbehebung um mehr als 60 %
reduziert und die Qualität deutlich verbessert werden.“
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0 50 100 150

...
GMM

VIVA

V-F

V-Ä

VAA

Produkt

Partner

Ziel
Reifegrad

Baselining und WeiterentwicklungBaseliningBaselining und Weiterentwicklung und Weiterentwicklung

P14

Baseline
P14

P15

Weiter-
entwicklung

in P15
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Weiterentwicklung und ReleasebildungWeiterentwicklung und Weiterentwicklung und ReleasebildungReleasebildung

Partner

Produkt

VAA

V-Ä

P14

...

„extern freigegeben“

P14-X
X:

P15-W
W:

„in Arbeit“

„releasefähig“„releasefähig“

P15-R
R:

Partner

P15

„Intern
freigegeben“
„Intern„Intern
freigegeben“freigegeben“

Partner

„in Arbeit“
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„in Arbeit“

„Intern
freigegeben“
„Intern„Intern
freigegeben“freigegeben“

Partner

Bugfixing und ReleasebildungBugfixing und Bugfixing und ReleasebildungReleasebildung

Partner

Produkt

VAA

V-Ä

P14

...

„extern freigegeben“

P14-X
X:

P15-W
W:

„in Arbeit“

„releasefähig“„releasefähig“

P15-R
R:

Partner

P15

Lotus 
Notes 
CR DB

Neu -> prüfen <-> geprüft <-> zu implementieren -> implementiert -> zu integrieren -> Test-> OK

P14-X + 1
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Releasebildung und TestReleasebildung Releasebildung und Testund Test

Neu -> prüfen <-> geprüft <-> zu implementieren -> implementiert -> zu integrieren -> Test-> OK

Lotus Notes
Change Request Board
Fachbereich
Entwicklung

Entwicklungsumgebung
Entwicklung

Enabler, WinRunner
Konfigurationsmgmt.
Test Management

• Buildprozess (weitgehend automatisiert)
• Generierung
• IDL to Java
• Übersetzung

• Automatischer Testlauf (WinRunner Scripts)
• Lauffähigkeit
• Stabilität & Korrekheit vs Change Requests
• Logging der Test-Ergebnisse in Enabler
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KontaktKontaktKontakt

Siegfried Löhr
Lebensversicherung von 1871 a. G., München

Maximiliansplatz 5
80333 München

(+49)(x89)  55167-290
siegfried.loehr@lv1871.de


